
Die Lage

Die Schloßterrassen („Weinberg”) befinden
sich vor der Schloßsüdwand. Im Rahmen
des Gesamtkonzepts für die Außenanlagen
wurden die ehemaligen Wein- und Kräuter-
terrassen im Jahr 2003 wieder hergestellt.2)

Die halbhohen Mauern mußten dabei
nachhaltig von sämtlichen Wurzelstöcken,
Efeuranken und Ahornsämlingen befreit und
vor allem in den Eckbereichen rekonstruiert
werden.3)

Der Bürgerverein Wesselbach e.V.

Der Wesselbachverein hat den Weinberg im
Mai 2005 hergerichtet und bepflanzt. Der
Verein aus dem Wesselbachtal, unterhalb des
Schlosses gelegen, weist über 50 Mitglieder
auf und wurde im Jahr 1990 gegründet.4)

Die Idee

Der Bürgerverein Wesselbach unternahm
am 4. Oktober 2004 einen Ausflug nach Gut
Lenninghausen5) an den Ruhrwiesen im
Märkischen Kreis. Dort präsentierte Frau
Ina Bimberg – mit den Außenanlagen am
Schloß Hohenlimburg betraute Landschafts-
architektin – die Pläne der Schloßgärten.6)

Auf ihre Anregung hin hat sich der Bürger-
verein der Schloßterrassen angenommen.

Die Realisation

In enger Kooperation mit einem befreunde-
ten Winzer von der Obermosel wurde das
Konzept der Realisierung erarbeitet. Der
Winzermeister Horst Frieden vom Weingut
Frieden-Berg7) aus Nittel an der Obermosel8),
direkt im Grenzbereich nach Luxemburg und
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Frankreich gelegen, ist vielen Vereinsmit-
gliedern seit Jahren verbunden.9) Mit seiner
Hilfe wurden die Pläne erstellt und nach
Prüfung der Bodenbeschaffenheit die Reb-
sorte ausgewählt.

Die Rebsorte Regent
Die Rotweinsorte Regent wurde 1967 durch
Prof. Dr. agr. sci. Gerhardt Erich Alleweldt10)

am damaligen Institut für Rebenzüchtung in
Geilweilerhof / Pfalz gekreuzt, und zwar aus
Diana (Silvaner x Müller-Thurgau) und
Chambourcin.11) Die Rebe erhielt erst 1993
den Sortenschutz und darf seitdem angebaut
werden. Zwei herausragende Eigenschaften
zeichnen den Regent aus: Erstens die sehr
großen farbdichten (undurchdringliches,
dunkles Rot), voluminösen und südländisch
anmutenden Weine. Und zweitens seine
Resistenz gegen Pilzkrankheiten. Die Rebe
kann sich selbst gegen die vielen Pilze
wehren, die die Rebe sonst bedrohen und
gegen die gespritzt werden müßte. Also ist
der Regent nicht nur gut für Weintrinker,
sondern auch für die Umwelt.12)

Letzteres ist für die Außenanlagen am Schloß
Hohenlimburg13) besonders wichtig, gilt die
Fläche des „Hohenlimburger Weinbergs“
doch als Austauschfläche für die Umwand-
lung der ehemaligen forstwirtschaftlichen
Fläche zur Streuobstwiese östlich des
Schlosses.14)

Die Errichtung
Der Weinberg wurde nach Ratschlägen des
befreundeten Winzers fachkundig durch
Mitglieder des Bürgervereins errichtet.
Genaue Hinweise hinsichtlich der Boden-
aufbereitung, des Setzens von Pflanz-,
Mittel- und Endpfahlen und Draht galt es
zu beachten. Die hier gewählte Form der
Drahterziehung ist für die nördlichen Wein-
baugebiete obligatorisch. Es wird eine opti-
male Sonneneinstrahlung der Pflanzen
genutzt. Diese Form der Drahterziehung ist
in den Monaten Mai bis Mitte Juli eines
Jahres sehr arbeits- und zeitintensiv.

Etwa 30 Mitglieder des Bürgervereins
haben an der Errichtung mitgewirkt und
pflegen seitdem den Weinberg fachkundig.
Die 40 Reben sind in einer Tiefe von 30-40 cm

gepflanzt und hatten zwischenzeitlich – bis
zur ersten Beschneidung vor Weihnachten
2005 – eine Höhe von zum Teil über 3 Metern
erreicht. Die Lebensdauer liegt bei über
40 Jahren.

Der Fortgang
Es kann damit gerechnet werden, daß im
Jahr 2008 eine erste Lese durchgeführt
werden kann. Bis dahin gilt es, die Reben
und den Boden intensiv zu pflegen und
zu schützen. Besonders das Wild sucht
immer Wege, um an die Reben heranzukom-
men.

Am 15. Oktober 2005, anläßlich der Bepflan-
zung der Streuobstwiese, wurden die Wein-
terrassen um eine weitere Attraktion
angereichert: Auf Anregung von Marissa
Prinzessin zu Bentheim-Tecklenburg wurden
die Randbereiche mit weißen und creme-
farbenen Rosen der Sorten „Schneewittchen”
und „Rokoko” bepflanzt.

Zu erwähnen ist, daß alle Kosten der
Herrichtung und Bepflanzung (mit Aus-
nahme der Rosen, die im Rahmen der Förder-
maßnahmen der NRW-Stiftung von dem
Landschaftsarchitekturbüro Bimberg für den
Freundeskreis Schloßspiele Hohenlimburg
e.V. beschafft wurden) sowie des Erhalts des
Weinbergs aus Mitteln des gemeinnützigen
Vereins, also aus Spenden und Mitglieds-
beiträgen, getragen wurden und werden.

Drahtrahmen bei Spaliererziehung
mit 2 kurzen Halbbögen oder

1 langen Schrägbolzen



Die Perspektiven
Geplant ist nunmehr eine Errichtungstafel
aus Stein anzubringen, die der Skulpturen-
künstler Klaus Habicht15) aus Drensteinfurt
gefertigt hat und zur Zeit beim Bürger-
vereinsvorsitzenden, Peter Spohr, eingelagert
ist. Hinsichtlich des Standortes sollen zu
gegebener Zeit Gespräche geführt werden.

Der „Weinberg” an den Terrassen am Schloß
Hohenlimburg wird sich in absehbarer Zeit
einreihen in die weiteren entstehenden
Attraktionen im Außen- und Innenbereich
des Schlosses und bietet für die Besucher und
den geplanten Rundweg einen integralen
Bestandteil der Gartenanlagen.
_____________
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